PRUFUNGSORDNUNG
fur den
Masterstudiengang Medizin- und Gesundheitstechnologie
an der Fakultat Physikalische Technik/Informatik der Westsachsischen Hochschule
Zwickau
vom 05. August 2014
Rechtsbereinigt mit Stand vom 28. August 2017,
redaktionelle Anderung vom 21. Oktober 2022

Aufgrund von § 34 i.V.m. 8§ 13 Abs. 4 des Gesetzes uber die Freiheit der Hochschulen
im Freistaat Sachsen (Sé&chsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SachsHSFG) vom 10.
Dezember 2008 (SachsGVBI. S. 900 ff.), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 18.
Dezember 2013 (SachsGVBI. S. 970, 971), hat die Fakultdt Physikalische Technik/
Informatik — nachfolgend PTI genannt - der Westsachsischen Hochschule Zwickau (WHZ)
die folgende Prifungsord-nung als Satzung beschlossen.
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Vorbemerkung zum Sprachgebrauch

Nach Artikel 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Manner gleichberechtigt. Alle mas-
kulinen Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten fir Frauen und
Manner in gleicher Weise.

Abschnitt | Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Prifungsziel

Ist die Masterprufung bestanden, wird der Mastergrad ,Master of Science” (abgeklrzt: M.Sc.)
unter Angabe des Studienganges Medizin- und Gesundheitstechnologie verliehen.

§ 2 Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt drei Semester, in Teilzeit sechs Semester. Sie umfasst die theo-
retischen Studiensemester und die Modulprifungen? einschlieBlich des Masterprojektes.

8§ 3 ECTS-Punkte

Leistungspunkte werden nach dem European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS) — Européisches System zur Anrechnung von Studienleistungen - vergeben. Sie wer-
den im Folgenden ECTS-Punkte genannt. ECTS-Punkte werden nur bei erfolgreichem Ab-
schluss des Moduls (Modulnote ist mindestens ausreichend) vergeben. Es kénnen keine Teil-
ECTS-Punkte erworben werden.

Abschnitt Il Zulassung zur Masterprifung

§ 4 Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
(1) Die Modulprifungen der Masterprifung kann nur ablegen, wer

1. als Student oder als Fruhstudierender fir den Masterstudiengang Medizin- und
Gesundheitstechnologie an der WHZ eingeschrieben ist und

2. die fur die einzelnen Modulprifungen erforderlichen Prifungsvorleistungen er-
bracht hat.

(2) Das Masterprojekt darf nur ablegen, wer

1. als Student fur den Masterstudiengang Medizin- und Gesundheitstechnologie an
der WHZ eingeschrieben ist und

2. alle anderen Modulpriifungen entsprechend § 13 Abs. 4 und Abs. 7 abgelegt und
bestanden hat.

(3) Die Zulassung nach Absatz 1 und 2 wird abgelehnt, wenn

1. die in Absatz 1 und 2 genannten Voraussetzungen oder Verfahrensvorschriften
nach 8 5 nicht erfillt sind oder

2. der Zulassungsvermerk des Prifungsamtes fur das Kolloquium nicht vorliegt oder

3. der Prifling im gewahlten Studiengang die Abschlussprifung oder einen in der
Prifungsordnung vorgesehenen Leistungsnachweis, der flir das Bestehen der Ab-
schlussprifung erforderlich ist, endgiltig nicht bestanden hat oder sich in einem
Prifungsverfahren befindet oder

1 Eine Modulpriifung schlie3t ein Modul ab und fuhrt bei Bestehen zur Vergabe von ECTS-Punkten.
Sie kann aus mehreren Priifungsleistungen bestehen.
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4. der Prifling aufgrund von § 24 Abs. 3 S. 3 von der Erbringung weiterer Prifungs-
leistungen? ausgeschlossen wurde oder

5. der Prifling nach MaRgabe des Landesrechts seinen Prifungsanspruch durch
Uberschreiten der Fristen fur die Meldung zu der jeweiligen Priifungsleistung der
Modulprifung oder deren Ablegung verloren hat.

8 5 An- und Abmeldung zur Prufung

(1) Der Student meldet sich durch Einschreibung zur Teilnahme an Prifungsleistungen im
Sinne des § 18 Abs. 4 an. Sind in einem Modul mehrere Prufungsleistungen vorgesehen,
so ist fur jede Prufungsleistung eine eigene Einschreibung erforderlich. Die Art der Ein-
schreibung (schriftlich oder elektronisch) wird durch das Prifungsamt im Benehmen mit
der Fakultat PTI festgelegt.

(2) Nimmt der Student an einer Prufungsleistung teil, zu der er nicht zugelassen oder nicht
angemeldet war, dann gilt diese Prifungsleistung als nicht abgelegt.

(3) Wahrend der Beurlaubung kénnen Studien- und Prifungsleistungen erbracht werden.

(4) Zu Beginn der Prifung hat der Prifer bzw. der Aufsichtsfihrende das Recht zu verlangen,
dass sich der Student ausweist.

Abschnitt Il Prafungen

8 6 Gegenstand, Art und Umfang der Masterprifung

(1) Gegenstand der Masterprifung sind:
o alle Pflichtmodule mit den Inhaltsschwerpunkten:
- Medizin und Gesellschaft
- Rehabilitation und Smart Home Technologien
- Strategisches Informationsmanagement
- Interdisziplinares Projekt im Master
¢  Wahlpflichtmodule

Es sind Wabhlpflichtmodule im Gesamtumfang von 24 ECTS-Punkten zu belegen.
Auf Antrag des Studierenden kann der Prifungsausschuss Abweichungen von der
Auswahl der Wahlpflichtmodule aus den Katalogen genehmigen.

o Masterprojekt

(2) Im Prifungsplan (siehe Anlage) sind die Art, Ausgestaltung und Gewichtung der
Prifungsleistungen festgelegt.

(3) Der Student kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen (Zusatzmodule) des
Studienganges einer Prufung unterziehen. Die Ergebnisse der Modulprifungen in diesen
Modulen werden bei der Bildung der Gesamtnote der Masterprifung nicht einbezogen.

(4) Eine Teilnahme an Modulprifungen eines anderen Studienganges bedarf der vorherigen
Zustimmung des Prifers.

2 Eine Prifungsleistung ist entsprechend der 88 9 — 11 der PO als miindliche, schriftliche oder alterna-
tive Priifungsleistung zu erbringen und wird auf der Grundlage von § 21 Abs. 1 und 2 bewertet.
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8 7 Prufungsaufbau

(1) Die Masterprufung besteht aus Modulprifungen und dem Masterprojekt. Den Modulpri-
fungen kénnen Prifungsvorleistungen als fachliche Zulassungsvoraussetzungen voraus-
gehen. Modulprifungen kdnnen in einer bestimmten Reihenfolge gefordert werden, sofern
fachliche Grinde dies ausnahmsweise rechtfertigen und der Prifungsplan dies vorsieht.

(2) Modulprufungen setzen sich aus einer oder mehreren Prifungsleistungen zusammen, in
denen der Nachweis Uber einzelne Lerneinheiten des Moduls erbracht wird. Ist nur eine
Prifungsleistung vorgesehen, soll die Auswahl des Prifungsstoffes aus allen Lerneinhei-
ten des Moduls gleichermal3en erfolgen (innere Kompensation). Besteht eine Modulpru-
fung aus mehreren Prifungsleistungen, so kdnnen diese in einer bestimmten Reihenfolge
gefordert werden.

(3) Prifungsvorleistungen sind bewertete, nicht notwendigerweise benotete Studienleistun-
gen, die studienbegleitend in miindlicher, schriftlicher oder praktischer Form abzulegen
sind. Sie kdnnen beliebig oft wiederholt werden.

Teil 1 Modulprifungen
§ 8 Arten der Prifungsleistungen

(1) Prufungsleistungen sind als mindliche (8 9), schriftliche (8 10) oder alternative Prifungs-
leistungen (811) zu erbringen.

(2) Prufungen konnen als Gruppenprifungen durchgefiihrt werden. Der als Prufungsleistung
zu bewertende Beitrag des Einzelnen muss wesentlich, als individuelle Prifungsleistung
deutlich abgrenzbar und fir sich bewertbar sein. Die Gruppe soll in der Regel nicht mehr
als drei Personen umfassen.

(3) Studien- und Prifungsleistungen werden verpflichtend oder alternativ in einer anderen
Sprache als Deutsch erbracht, sofern der Prifungsplan dies vorsieht.

(4) Macht der Prifling glaubhaft, dass er wegen langer andauernder oder standiger korperli-
cher Behinderung oder chronischer Erkrankung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird ihm auf Antrag an den
Prifungsausschuss gestattet, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bear-
beitungszeit oder gleichwertige Priifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen.
Dabei kann die Vorlage eines Attestes eines einschlagigen Facharztes zu eigenen Lasten
oder bei Schwerbehinderten der Schwerbehindertenausweis verlangt werden.

§ 9 Mindliche Prifungsleistungen

(1) Mundliche Prifungsleistungen sind Prifungsgesprache und das Kolloquium im Masterpro-
jekt. Die Teilnahme eines Prifers per Videokonferenz oder sonstiger Fernibertragung
(z.B. Skype) am Kolloquium ist im besonders begriindeten Ausnahmefall auf Antrag des
Pruflings maoglich. Voraussetzung ist, dass neben dem Prifling und dem Prifer ein sach-
kundiger Beisitzer (nicht bestellt als Prifer im Sinne der Prifungsordnung) personlich an-
wesend ist.

(2) Im Prufungsgesprach hat der Prifling einzelne Fragen zu ausgewahlten reprasentativen
Teilgebieten des Priifungsstoffes bzw. zu Zusammenhangen zwischen diesen Teilgebie-
ten zu beantworten. Im Rahmen der mindlichen Prifungsleistung kénnen in angemesse-
nem Umfang Aufgaben zur schriftichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der
mundliche Charakter der Prifung nicht aufgehoben wird.
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Das Kolloguium ist eine miindliche Prifungsleistung, in der der Priifling zu einer vorgegebenen The-
matik mundlich eine geschlossene Darstellung zu geben hat, fur die alle in Vortragen Ublichen Mittel
eingesetzt werden kdnnen. Zu dieser Darstellung kann eine nachfolgende Diskussion stattfinden, in
der mit dem gestellten Thema verbundene Probleme angesprochen werden kénnen.

(3) Die Dauer der mundlichen Prifungsleistung soll je Priifling mindestens 15, hochstens 45
Minuten betragen.

(4) Mundliche Prifungsleistungen werden in der Regel vor mindestens zwei Prifern (Kollegi-
alprufung) oder vor einem Prufer in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers (§ 17) ab-
gelegt. Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mundlichen Prifungsleistun-
gen sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis wird dem Prufling im Anschluss an
die mundliche Prifungsleistung bekannt gegeben.

(5) Studenten, die sich in einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen
wollen, sollen nach Maf3gabe der raumlichen Verhaltnisse als Zuhorer zugelassen werden,
es sei denn der Prifling widerspricht. Diese Zulassung erstreckt sich jedoch nicht auf die
Beratung und Bekanntgabe der Prifungsergebnisse an den Prifling.

8 10 Schriftliche Prafungsleistungen

(1) Schriftliche Prufungsleistungen sind Klausuren. Multiple-Choice-Verfahren sind dabei i. d.
R. ausgeschlossen.

(2) Klausuren sind rdumlich und zeitlich festgelegte Leistungskontrollen, in denen eine ange-
messene Anzahl von Aufgaben unter Verwendung begrenzter Hilfsmittel schriftlich zu be-
arbeiten ist. Klausuren werden unter Aufsicht abgelegt. Erscheint ein Prifling verspatet zu
einer Klausur, so hat er keinen Anspruch auf entsprechende Verlangerung der Bearbei-
tungszeit. Das Verlassen des Prifungsraumes ist nur mit Erlaubnis eines Aufsichtsflihren-
den zuléssig. Die Dauer der Klausur darf 60 Minuten nicht unter- und soll 240 Minuten nicht
Uberschreiten. Besteht die Modulpriifung nur aus einer schriftlichen Prifungsleistung, be-
tragt die Mindestdauer der Klausur 90 Minuten.

(3) Das Bewertungsverfahren soll innerhalb von vier Wochen nach dem Prifungstermin ab-
geschlossen sein. Bei Bewertungsverfahren fiur Prifungen, die im Prifungszeitraum des
Sommersemesters stattfinden, soll das Bewertungsverfahren spéatestens innerhalb von
acht Wochen nach Ende des Prifungszeitraums abgeschlossen sein. Schriftliche Pri-
fungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung fur die Fortsetzung des Studiums ist,
werden in der Regel von zwei Priifern bewertet.

§ 11 Alternative Prifungsleistungen

(1) Alternative Prufungsleistungen werden als Belegarbeit, als Prasentation/Vortrag, als La-
borarbeit, Ubung oder Praktikumstestat erbracht. Beleg- und Laborarbeiten kénnen als
Teamarbeiten durchgefuhrt werden, dabei muss der Beitrag des einzelnen Priflings er-
kennbar und bewertbar sein.

(2) Belegarbeiten sind selbststandige schriftliche Arbeiten ohne Beschrankung der Hilfsmittel,
in der theoretische und/oder experimentelle Erkenntnisse eines abgeschlossenen Teilge-
bietes zusammen gefasst, ausgewertet, diskutiert oder praxisorientiert ausgewertet wer-
den.

(3) Prasentationen/Vortrage sind die selbststandige mindliche Darstellung theoretischer
und/oder experimenteller Ergebnisse mit Hilfe geeigneter audio-visueller Medien vor einem
Publikum. Sie kdnnen eine Fachdiskussion einschliel3en.
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(4) Laborarbeiten umfassen experimentelle in der Regel selbststéandig durchzufiihrende, ab-
geschlossene wissenschaftliche Aufgabenstellungen, einschlie3lich der Auswertung von
Messdaten, der Bewertung und der Diskussion von Messergebnissen.

(5) Ubungen sind die zu einem Modul gehérenden vertiefenden Berechnungsaufgaben oder
die schriftliche Beantwortung einzelner Fragestellungen.

(6) Praktikumstestate griinden sich auf Experimente, die auf der Basis von schriftlichen Ver-
suchsanleitungen selbststandig durchgefuhrt und ausgewertet werden, wobei Protokolle
anzufertigen sind, die theoretische Abhandlungen zum jeweiligen Experiment und die Er-
gebnisse, deren Auswertung sowie deren kritische Diskussion enthalten. Zu Experimenten
wird eine Fachdiskussion geflhrt.

(7) Das Bewertungsverfahren soll innerhalb von vier Wochen nach dem Prifungstermin abge-
schlossen sein. Bei Bewertungsverfahren fur Prifungen, die im Prufungszeitraum des
Som-mersemesters stattfinden, soll das Bewertungsverfahren spatestens innerhalb von
acht Wochen nach Ende des Prifungszeitraums abgeschlossen sein.

Teil 2 Masterprojekt
§ 12 Zweck des Masterprojektes
(1) Das Masterprojekt beinhaltet die Masterarbeit und ein Kolloquium (8§ 9).

(2) Das Masterprojekt bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studienganges. Durch
das Masterprojekt wird festgestellt, ob der Prifling die fiir den Ubergang in die Berufspraxis
notwendigen Kompetenzen erworben hat, und in der Lage ist, sein Wissen und Verstehen
sowie seine Fahigkeit zur Problemldsung auch in neuen und unvertrauten Situationen an-
zuwenden, sein Wissen zu integrieren, mit Komplexitat umzugehen, auf der Grundlage
unvollstandiger oder begrenzter Informationen wissenschaftlich fundierte Entscheidungen
zu fallen, selbstandig sich neues Wissen und Kénnen anzueignen, weitgehend selbstge-
steuert eigenstandige forschungs- und anwendungsorientierte Projekte durchzufiihren so-
wie eine herausgehobene Verantwortung in einem Team zu Ubernehmen.

8 13 Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung des Masterprojektes

(1) Durch die schriftliche Masterarbeit und das Kolloquium soll der Priifling nachweisen, dass
er innerhalb einer vorgegebenen Frist eine studiengangbezogene Problemstellung selbst-
standig nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten kann.

(2) Das Masterprojekt wird von einem oder mehreren Professor(en) oder einer anderen, nach
Landesrecht prifungsberechtigten Person betreut.

(3) Der Prifling kann unter Berticksichtigung von Abs. 4 die Themenausgabe beim Priifungs-
ausschuss beantragen und das Thema des Masterprojektes sowie Betreuer vorschlagen.
Der Vorschlag begriindet keinen Rechtsanspruch.

(4) Die Ausgabe des Themas erfolgt durch den Prifungsausschuss. Thema und Ausgabeda-
tum sind aktenkundig zu machen. Das Thema kann erst dann ausgegeben werden, wenn
maximal zwei Modulprifungen des Masterstudiums noch nicht erfolgreich absolviert sind
und eine Beeintrachtigung der Bearbeitung des Masterprojektes nicht zu erwarten ist.

(5) Die Masterarbeit ist fristgemaf bei der Fakultat PTI einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. Wenn nicht anders von den Priifern festgelegt, erhalten beide je
ein gedrucktes Exemplar der Arbeit sowie eine digitale Ausfertigung, die auch bei ihnen
verbleiben. Bei der Abgabe hat der Prifling schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit -
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bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit - selbst-
standig verfasst, keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt und
die Arbeit noch nicht anderweitig fur Prifungszwecke vorgelegt hat.

(6) Die Masterarbeit ist von zwei Prifern zu bewerten, wobei einer der Prifer auch Betreuer
sein soll. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht tberschreiten. Die Bewertung
der Masterarbeit erfolgt erst dann, wenn alle sonstigen Modulprifungen der Masterprifung
erfolgreich abgelegt wurden. Ist der arithmetische Mittelwert der Bewertungen schlechter
als ,ausreichend” (4,0), so wird das Masterprojekt mit ,nicht ausreichend" bewertet. Glei-
ches gilt, wenn die Masterarbeit nicht fristgerecht eingereicht wurde.

(7) Die Gesamtnote und das Pradikat des Masterprojektes ergeben sich, unter Bertcksichti-
gung des gewichteten Durchschnitts entsprechend dem Prifungsplan, aus dem arithmeti-
schen Mittel der Noten fur die Masterarbeit sowie der Note flir das Kollogquium. Das Kollo-
quium darf erst stattfinden, wenn nachweislich alle Modulpriifungen abgeschlossen sind
und soll innerhalb von vier Wochen nach dem Abgabetermin der Masterarbeit stattfinden.

(8) Fur die Wiederholung des Masterprojektes gilt § 23 entsprechend.

8 14 Bearbeitungszeit der Masterarbeit

(1) Die Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit betragt 6 Monate, im Teilzeitstudium bis zu 12
Monate. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Arbeit sind vom Betreuer so zu
begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Konsultationen,
Absprachen und Recherchen in Vorbereitung auf die Festlegung des Themas der
Masterarbeit zahlen nicht zur Bearbeitungszeit.

(2) Ist die Fertigstellung der Masterarbeit in der Bearbeitungsfrist aus unvorhersehbaren
Grunden, die der Prifling nicht zu vertreten hat, nicht mdglich, kann auf rechtzeitigen
schriftichen Antrag des Pruflings eine Verlangerung bis zu vier Wochen, im
Teilzeitstudium bis zu acht Wochen gewéhrt werden.

Abschnitt IV Prifungsorgane

8§ 15 Prufungsausschuss

(1) In der Fakultat PTI wird ein Prifungsausschuss fir die durch diese Prifungsordnung zu-
gewiesenen Aufgaben gebildet.

(2) Der Priufungsausschuss besteht aus mindestens funf und nicht mehr als sieben Mitglie-
dern. Die Mehrheit der Mitglieder sind Professoren. Dem Prifungsausschuss gehért min-
destens ein studentischer Vertreter der Fakultat an. Der Vorsitzende des Prifungsaus-
schusses, der Stellvertreter und die weiteren Mitglieder des Priifungsausschusses werden
vom Fakultatsrat bestellt.

(3) Die Amtszeit der Mitglieder des Prifungsausschusses betragt in der Regel drei Jahre, die
der studentischen Mitglieder ein Jahr.

(4) Der Prufungsausschuss berichtet regelmafig der Fakultat Gber die Entwicklung der Studi-
enzeiten einschlieBlich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten der Masterarbeit sowie tUber
die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten. Der Bericht ist an der WHZ offen zu legen.
Der Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der Studienordnung, der Module und
der Prifungsordnung.
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(5) Der Prufungsausschuss ist Behorde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Ver-
waltungsprozessrechts.

(6) Der Vorsitzende fiihrt im Regelfall die Geschéfte des Priifungsausschusses. Der Prifungs-
ausschuss kann auf Widerruf Aufgaben auf den Vorsitzenden oder andere Mitglieder des
Prifungsausschusses Ubertragen.

(7) Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte der Mitglieder anwe-
send ist. Er beschlie3t mit einfacher Mehrheit und nicht gegen die Mehrheit der Professo-
ren. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Bei Beschlussunfa-
higkeit gilt § 90 Abs. 2 VwWVIG (Verwaltungsverfahrensgesetz). Sitzungen des Priifungs-
ausschusses sind nicht offentlich. Uber die Sitzungen des Priifungsausschusses wird ein
Protokoll gefihrt.

(8) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prifungs-
leistungen beizuwohnen.

(9) Die Mitglieder des Prifungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern
sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegen-
heit Zu verpflichten.

(10) Entscheidungen des Prifungsausschusses bedurfen der Schriftform. Belastende Ent-
scheidungen des Prifungsausschusses sind dem Studenten schriftlich mitzuteilen, zu be-
grinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

8 16 Prufer und Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Prufer und Beisitzer. Priifer und Beisitzer bilden die
Prifungskommission. Zu Prifern werden nur Professoren und andere nach Landesrecht
prufungsberechtigte Personen bestellt, die, sofern nicht zwingende Griinde eine Abwei-
chung erfordern, in dem Fachgebiet, auf das sich die Prufungsleistung bezieht, eine eigen-
verantwortliche, selbststandige Lehrtatigkeit an einer Hochschule ausgetibt haben bzw.
ausiiben. Zum Beisitzer wird nur bestellt, wer die entsprechende Hochschulprifung oder
eine vergleichbare Priifung abgelegt hat.

(2) Fur die Prufer und Beisitzer gilt 8 15 Abs. 9 entsprechend.

(3) Die Namen der Prifer sind dem Prifling rechtzeitig bekannt zu geben.

8§ 17 Zustandigkeiten

(1) Dem Priufungsausschuss obliegt die Kontrolle tiber die Einhaltung der Bestimmungen die-
ser Prufungsordnung.

(2) Der Prifungsausschuss entscheidet tber:
- grundsatzliche Fragen in Prifungsangelegenheiten,
- Zulassung zu Prifungen einschlie3lich Masterarbeit und Kolloquium (8 4, § 13 Abs.
3),
- die Verlangerung der Bearbeitungszeit der Masterarbeit (§ 14 Abs. 2),
- Antrage nach 8§ 9 Abs. 1
- die Bestellung der Prifer und der Beisitzer (§ 16)
- die Verlangerung der Regelstudienzeit (§ 18 Abs. 2).
- den Freiversuch und die Zulassung zur Notenverbesserung (8 19 Abs. 1 und 2),
- die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen (§ 20),
- die Widerspriiche gegen die Bewertung von Prifungsleistungen (§ 21),
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- das Bestehen und Nichtbestehen (§ 22),

- die Zulassung zur zweiten Wiederholungsprifung (8 23 Abs. 2),

- die Ablehnung eines Grundes fur das Versdaumnis oder den Rucktritt von einer Pri-
fungsleistung (8§ 24 Abs. 1, 2),

- die Folgen der Verstdf3e gegen Prifungsvorschriften (8§ 24 Abs. 3, 4),

- die Ungliltigkeit der Masterprifung (§ 25),

Das Prifungsamt ist zustandig fur die im Rahmen dieser Ordnung notwendigen organisa-
torischen Aufgaben. Dazu gehoéren insbesondere:
- das Fuhren der Prifungsakten (z.B. Annahme und Verwaltung arztlicher Atteste, 8§
24 Abs. 2)
- die Information zu prifungsrelevanten Vorgangen, insbesondere Prifung der Zulas-
sungsvoraussetzungen fur Masterarbeit und Kolloquium nach § 4 Abs. 2 und 13
Abs. 7 sowie der Frist nach § 18 Abs. 2
- das Ausstellen von Bescheiden (8§ 22 Abs. 6, § 23 Abs. 2),
- das Ausfertigen und Unterzeichnen von Studienzeugnissen (8 22 Abs. 7) sowie
- das Ausfertigen von Zeugnissen und Urkunden (8 26) und Bescheinigungen.

Abschnitt V Verfahrensvorschriften

(1)

()

3

(4)

(%)

8§ 18 Fristen

Die Masterprufung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. Eine Masterpru-
fung, die nichtinnerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt
worden ist, gilt als nicht bestanden. Die Notwendigkeit, innerhalb von vier Fachsemestern
mindestens eine Prifungsleistung zu erbringen, bleibt davon unbertihrt.

Fristversdumnisse, die der Studierende nicht zu vertreten hat, sind bei der Berechnung der
Fristen fur Beurlaubung und Prifungsverfahren nicht anzurechnen; die Regelstudienzeit
ist entsprechend zu verlangern. Das gilt auch fur Zeiten der Mutterschutzfrist und Eltern-
zeit.

Bis zum Ende jedes Semesters werden studienbegleitend mindestens diejenigen Pri-
fungsleistungen angeboten, die nach Regelstudienablauf die Module des ablaufenden Se-
mesters abschlieRen. Prifungsleistungen, die nicht wahrend der Lehrveranstaltungszeit
abgenommen werden, finden in einem Prifungszeitraum nach der Lehrveranstaltungszeit
statt. FUr jede Modulpriifung oder einzelne Prifungsleistung soll im Anschluss an die je-
weilige Lehrveranstaltung ein erster Prufungsversuch unternommen werden. Erste Wie-
derholungsprifungen sind in der Regel im folgenden Semester, friihestens aber drei Wo-
chen nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses anzubieten.

Durch die Fakultat PTI sind innerhalb von vier Wochen nach Beginn der Lehrveranstal-
tungszeit die in diesem Semester stattfindenden Modulpriifungen, die Prifer und die zeit-
liche Lage in geeigneter Weise als Vorinformation bekannt zu geben. Die Termine der
Prufungsleistungen, die aufRerhalb des Prifungszeitraumes stattfinden, sind spétestens
zwei Wochen vor dem Prifungstermin durch den Prifer bekannt zu geben. In die zentralen
Prifungsplane des Prifungszeitraumes werden die Prifungsleistungen der nach regula-
rem Studienablauf vorgesehenen Modulpriifungen einbezogen. Die verbindliche Bekannt-
gabe der zentralen Prifungsplane erfolgt spatestens zwei Wochen vor Beginn des Pri-
fungszeitraumes.

Die Frist fur die Anmeldung zu den Prifungsleistungen der Modulprifungen und Wieder-
holungsprtfungen der Masterprifung endet fiir Module ohne semesterbegleitende Pri-
fungsleistungen zwei Wochen vor dem Prifungszeitraum. Fir Module mit semesterbeglei-
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tenden Prifungsleistungen endet diese Anmeldefrist eine Woche vor der ersten Prifungs-
leistung. Der Student kann seine Anmeldung bis unmittelbar vor Beginn der Prifungsleis-
tung durch schriftliche Abmeldung zuriickziehen.

8 19 Freiversuch

(1) Modulprufungen kénnen beim Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen auch vor den in
dieser Ordnung festgelegten Fristen abgelegt werden. In diesem Fall gilt eine erstmals
nicht bestandene Modulprifung als nicht durchgefiihrt (Freiversuch). Prifungsleistungen,
die mindestens mit ,ausreichend” (4,0) oder besser bewertet wurden, werden auf Antrag
in einem neuen Prifungsverfahren angerechnet.

(2) Auf Antrag des Priflings kénnen in den Fallen des Abs. 1 Satz 1 bestandene Modulpri-
fungen oder Prufungsleistungen, die mindestens mit ,ausreichend” (4,0) oder besser be-
wertet wurden, zur Aufbesserung der Note zum nachsten regularen Prifungstermin wie-
derholt werden. In diesen Féllen zahlt die bessere Note.

(3) Nicht angerechnet werden flr die Fristen gemalR Absatz 1 die Unterbrechung des Studi-
ums wegen Krankheit oder eines anderen zwingenden Grundes sowie Studienzeiten im
Ausland. Die Grinde sind vom Prufling glaubhaft zu machen.

§ 20 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen

(1) Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule der Bun-
desrepublik Deutschland erbracht wurden, werden auf Antrag, der alle firr die Beurteilung
erforderlichen Unterlagen enthalten muss, angerechnet, sofern hinsichtlich der erworbe-
nen Kompetenzen keine wesentlichen Unterschiede bestehen. Eine Studien- oder Pri-
fungsleistung kann nur angerechnet werden, wenn ihre Anrechnung vor Teilnahme an der
vergleichbaren Leistung an der WHZ beantragt wurde.

(2) Fur die Anrechnung von Studienzeiten sowie Studien- und Prufungsleistungen, die aul3er-
halb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, gilt Abs. 1 entsprechend. Zusatz-
lich sind die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften
Zu beachten.

(3) Fur Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten Fern-
studien sowie fir multimedial gestiitzte Studien- und Prifungsleistungen gilt Absatz 2 ent-
sprechend; Absatz 2 gilt auRerdem fur Studien- und Prufungsleistungen an anderen Bil-
dungseinrichtungen, insbesondere an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsaka-
demien sowie an Fach- und Ingenieurschulen und Offiziershochschulen der ehemaligen
Deutschen Demokratischen Republik.

(4) AuBBerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Féahigkeiten kdnnen ange-
rechnet werden, wenn sie qualitativ-inhaltlich dem in den Modulbeschreibungen ausgewie-
senen Niveau entsprechen. Diese kdnnen maximal 50% des Studiums ersetzen. Das Ver-
fahren zur Anrechnung erfolgt nach der Ordnung Uber das Verfahren zur Anrechnung von
aullerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten der WHZ in
der jeweils geltenden Fassung.

(5) Werden Studien- und Prifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Noten-
systeme vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote ein-
zubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" aufge-
nommen. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig.
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(6) Wird der Antrag auf Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen nach Abs. 4 ab-

1)

()

®3)

(4)

gelehnt, sind die wesentlichen Unterschiede in einer Begrindung zu benennen.

§ 21 Bewertung der Prufungsleistungen und Bildung der Noten

Die Noten fur die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Prifern festge-
setzt. Fur die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1 sehr gut Eine hervorragende Leistung
2 ut eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen
9 liegt
3 befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht.
4 ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer M&ngel noch den Anforderungen genugt
5 nicht ausreichend | €N€ Lelst_t_mg, die wegen erheblicher Méngel den Anforderungen nicht
mehr genigt

Wird eine Prifungsleistung durch mehrere Prifer bewertet, so erfolgt die Notenbildung
mit dem arithmetischen Durchschnitt der Einzelnoten entsprechend Abs. 3.

Zur differenzierten Bewertung kénnen die Noten 1,0; 1,3; 1,7; 2,0; 2,3; 2,7; 3,0; 3,3; 3,7
oder 4,0 vergeben werden. Eine Modulpriifung wird lediglich mit ,bestanden® oder ,nicht
bestanden” bewertet (unbenotete Modulprifung), wenn die entsprechende Modulbeschrei-
bung dies ausnahmsweise vorsieht. In die Gesamtnotenberechnung gehen mit ,bestan-
den” bewertete unbenotete Modulprifungen nicht ein. Mit ,,nicht bestanden® bewertete un-
benotete Modulprifungen werden wie Modulpriifungen, die mit der Note 5 bewertet wer-
den behandelt; es gelten die Regelungen der 88 22 und 23 entsprechend.

Besteht eine Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen, errechnet sich die Modul-
note aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prufungsleistungen ent-
sprechend dem Prufungsplan (siehe Anlage). Fir die Berechnung der Note des Master-
projektes gilt 8 13 Abs. 7. Es wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

Fur die Masterpriifung wird eine Gesamtnote gebildet. In die Berechnung der Gesamtnote
der Masterprifung werden die Note des Masterprojektes und alle weiteren Modulnoten der
Masterprufung mit einer Gewichtung grofRer als Null einbezogen. Sie errechnet sich aus
dem gewichteten Durchschnitt der einbezogenen Modulnoten. Dabei wird nur die erste
Dezimalstelle hinter dem Komma berilicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen.

Die Gesamtnote lautet:

Bei einem Durchschnitt bis einschlie3lich 1,5 = sehr gut

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlief3lich 2,5 = gut

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlieZlich 3,5 = befriedigend

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlieRRlich 4,0 = ausreichend

bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend

Bei einer Gesamtnote von 1,3 oder besser wird das Gesamtpradikat "mit Auszeichnung"
verliehen.
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Fir die Einordnung und Ubertragbarkeit der Gesamtnote in ausléandische Notensysteme
wird in einem ECTS-Grading-Scheme die Notenverteilung innerhalb einer wandernden Ko-
horte aller Absolventen, in der Regel der letzten drei Kalenderjahre auf dem Zeugnis aus-
gewiesen.

Pradikat Notenbereich| Anzahl %
sehr gut 1,0-1,5
gut 16-25
befriedigend 2,6-35
ausreichend 36-4,0

§ 22 Bestehen und Nichtbestehen

Eine Modulprifung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens "ausreichend" (4,0) ist.

Die Masterprifung ist bestanden, wenn samtliche Modulprifungen der Masterprifung be-
standen sind, d.h. mindestens 90 ECTS-Punkte erworben sind und das Masterprojekt min-
destens mit "ausreichend" (4,0) bewertet wurde.

Hat der Prifling eine Modulprifung nicht bestanden oder wurde das Masterprojekt
schlechter als ,ausreichend” (4,0) bewertet, wird dies dem Prifling amtlich bekannt gege-
ben. Diese Bekanntgabe kann durch Aushang erfolgen. Der Name des Priiflings darf hier-
bei nicht kenntlich gemacht werden. Im Fall des Nichtbestehens einer Prifung hat sich der
Prufling Uber die Moglichkeit und Modalitéaten der Wiederholung unverzuglich zu informie-
ren.

Eine Prifungsleistung gilt als endgultig nicht bestanden, wenn der Antrag auf Zulassung
zur zweiten Wiederholung der Prufungsleistung ohne triftige Griinde nicht fristgemafr ge-
stellt wurde.

Hat der Priifling eine Modulpriifung endgdiltig nicht bestanden, so kann er an anderen Mo-
dulprifungen noch teilnehmen, solange das endgtiltige Nichtbestehen der Masterpriifung
noch nicht bestandskréaftig festgestellt wurde.

Der Priifling erhalt Gber das endgultige Nichtbestehen und die Unmdoglichkeit der erfolgrei-
chen Beendigung des gewahlten Studienganges einen schriftichen Bescheid mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung.

Hat der Prufling die Masterprifung nicht bestanden, wird ihm eine Bescheinigung auf An-
trag ausgestellt, die die erbrachten Modulprifungen, deren Noten und die erzielten ECTS-
Punkte sowie die noch fehlenden Modulprifungen enthélt und die erkennen lasst, dass die
Masterprifung nicht bestanden ist. Die WHZ stellt Studenten, die ihr Studium aus anderen
Grinden nicht abschlieRen, auf Antrag ein Studienzeugnis lber die erbrachten Modulpri-
fungen, deren Noten sowie die erzielten ECTS-Punkte aus.

8§ 23 Wiederholung der Modulprifungen

Nicht bestandene Modulprifungen konnen innerhalb eines Jahres nach Abschluss des
ersten Prifungsversuchs einmal wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gelten sie als
nicht bestanden. Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung, ausgenommen Mo-
dulprifungen nach § 19, ist nicht zulassig.
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(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungsprifung muss spétestens einen Monat nach
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses der ersten Wiederholungsprifung schriftlich bean-
tragt werden. Sie ist im Fall des § 24 Abs. 3 S. 3 ausgeschlossen. Die zweite Wiederho-
lungsprifung ist zum n&chstmdglichen Prifungstermin abzulegen.

(3) Besteht eine nicht bestandene Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen, so sind
nur die mit nicht ausreichend (5,0) bewerteten Prifungsleistungen zu wiederholen.

(4) Begonnene Prufungsverfahren werden zu Ende gefihrt, solange eine Prufung des Studi-
enganges nicht endgultig nicht bestanden ist.

8§ 24 Versaumnis, Rucktritt, TAuschung, Ordnungsverstof}

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet, wenn der Prfling einen
fur ihn bindenden Priifungstermin ohne triftigen Grund versdumt oder wenn er nach Beginn
der Prifungsleistung ohne triftigen Grund zuriicktritt. Dasselbe gilt bei Uberschreiten der
vorgegebenen Bearbeitungsdauer einer Prifungsleistung.

(2) Der Prifling hat den Grund fiir das Versaumnis oder den Riicktritt von der Prifungsleistung
dem Prifer unverziglich schriftlich anzuzeigen und glaubhaft zu machen. Im Krankheitsfall
hat der Prifling innerhalb von drei Arbeitstagen nach dem Prifungstermin ein arztliches
Attest im Prifungsamt vorzulegen. In Zweifelsfallen kann die Vorlage eines amtsarztlichen
Attestes verlangt werden. Einer Krankheit des Priflings steht eine Krankheit des von ihm
uberwiegend allein zu versorgenden Kindes oder von pflegebedirftigen Angehdrigen
gleich. Im Falle der Anerkennung des Grundes gilt die Prifungsleistung als schuldlos nicht
abgelegt.

(3) Versucht der Priifling, das Ergebnis seiner Prifungsleistung durch Tauschung oder Benut-
zung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet er Beihilfe zur Tauschung,
so wird die betreffende Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Ein Pruf-
ling, der den ordnungsgemalfen Ablauf der Prifung stort, kann von dem jeweiligen Prufer
oder Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen wer-
den; in diesem Fall wird die Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. In
schwerwiegenden Fallen kann der Prifungsausschuss den Kandidaten von der Erbrin-
gung weiterer Prifungsleistungen ausschlief3en.

(4) Der Prifling kann innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe der Entscheidung nach
Abs. 3 verlangen, dass diese vom zustandigen Prifungsausschuss tberpriift wird. Belas-
tende Entscheidungen sind dem Prifling unverziglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden
und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 25 Ungultigkeit der Masterprufung

(1) Hat der Prifling bei einer Prifungsleistung getduscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Prifungsleistung entspre-
chend
8§ 24 Abs. 3 berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulprifung fur ,nicht ausrei-
chend“ und die Masterprufung fur ,nicht bestanden® erklart werden. Entsprechendes gilt
fur das Masterprojekt.

(2) Waren die Voraussetzungen fiur die Abnahme der Modulpriifung nicht erfillt, ohne dass
der Prifling hieriber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung
des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Modulprifung
geheilt. Hat der Prufling vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Modulprifung ablegen
konnte, so kann die Modulpriifung durch den Prifungsausschuss fur "nicht ausreichend"
(5) und die Masterprufung fur "nicht bestanden" erklart werden.
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(3) Dem Priifling ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

(4) Das unrichtige Zeugnis sowie das Diploma Supplement sind einzuziehen und durch ein
richtiges Zeugnis oder eine Bescheinigung Uber die erbrachten Leistungen zu ersetzen.
Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Masterurkunde einzuziehen, wenn die Master-
prifung auf Grund einer Tauschung fur "nicht bestanden” erklart wurde. Eine Entscheidung
nach Abs. 1 und 2 ist nach einer Frist von funf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses
ausgeschlossen.

§ 26 Zeugnisse und Masterurkunde

(1) Uber die bestandene Masterpriifung erhalt der Prifling unverziiglich, méglichst innerhalb
von vier Wochen, ein Zeugnis. In das Zeugnis der Masterpriifung sind die Modulnoten, die
ECTS-Punkte, das Thema des Masterprojektes und dessen Note sowie die Gesamtnote
aufzunehmen. Zusétzlich zur verbalen Wiedergabe der Gesamtnote wird der Durchschnitt
mit der ersten Dezimalstelle hinter dem Komma angegeben.

(2) Auf Antrag des Studenten an den Prifungsausschuss konnen die Noten weiterer Module
(Zusatzmodule) gemal 8 4 Abs. 5 bescheinigt werden. Sie gehen jedoch nicht in die Ge-
samtnote ein und werden auf einer gesonderten Bescheinigung ausgewiesen.

(3) Die Zeugnisse tragen das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht
worden ist. Sie werden vom Dekan der Fakultat PTI und dem Vorsitzenden des Priifungs-
ausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der WHZ versehen.

(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprifung erhalt der Prfling die Masterurkunde mit
dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die
Urkunde wird vom Dekan der Fakultat PTI und dem Rektor der WHZ unterzeichnet und mit
dem Siegel der WHZ versehen. Der Masterurkunde wird eine englischsprachige Uberset-
zung beigeflgt.

(5) Die WHZ stellt ein Diploma Supplement aus. Als Darstellung des nationalen Bildungssys-
tems ist der zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz abge-
stimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. Das Diploma Supplement
wird vom Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der
Westsachsischen Hochschule Zwickau versehen.

(6) Im Verhinderungsfall unterzeichnen in den Fallen der Abséatze 3 bis 5 die amtlichen Ver-
treter.

§ 27 Einsicht in die Prufungsunterlagen und Aufbewahrungsfrist

(1) Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Priifungsverfahrens® kann der Prifling
Einsicht in die Prufungsunterlagen nehmen. Diese Frist wird entsprechend verlangert,
wenn innerhalb dieser Zeit ein Auslandssemester oder eine Praxisphase absolviert wird.
Termine zur Einsichtnahme werden bei Bedarf durch die Prifer bekannt gegeben.

(2) Die Aufbewahrungstfrist fur die Prifungsunterlagen betragt 5 Jahre.

8 Abschluss des Prifungsverfahrens tritt ein mit Bekanntgabe der Modulnote
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§ 28 Widerspruchsverfahren

(1) Widerspriiche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind in-
nerhalb eines Monats, nachdem die Entscheidung dem Studenten bekannt gegeben wor-
den ist, schriftlich oder zur Niederschrift nach MalRgabe des § 70 Verwaltungsgerichtsord-
nung beim zustandigen Prifungsausschuss einzulegen.

(2) Uber den Widerspruch entscheidet der Priifungsausschuss. Wird dem Widerspruch nicht
abgeholfen, ist der Bescheid zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen.
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Abschnitt VI Schlussbestimmungen

8 29 Inkrafttreten

Diese Prufungsordnung wurde vom Fakultatsrat der Fakultat Physikalische Technik/Informatik
am 10. Juli 2014 beschlossen und tritt mit Wirkung vom 16.Juli 2014 in Kraft. Sie ist an der
Westsachsischen Hochschule Zwickau zu veréffentlichen.

Diese Satzung wurde vom Rektorat der Westsachsischen Hochschule Zwickau mit Beschluss
vom 16.Juli 2014 genehmigt.

Zwickau, den 16.Juli 2014

Gez.
Prof. Dr. rer. nat. habil. Gunter Krautheim
Rektor

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Fakultat Physikalische Tech-
nik/Informatik vom 10. Juli 2014 und der Genehmigung des Rektorats vom 16.Juli 2014.

Zwickau, den 05. August 2014

Gez.

Prof. Dr. Georg Beier

Dekan

Anlage 1 Prufungsplan Vollzeit

Anlage 2 Prifungsplan Teilzeit
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Prufungsplan

Wintersemester 1

Modulnum

Gewichtung in

Modul Art ECTS
mer Gesamtnote
Rehabilitation und Smart-Home-Technologie | alternative Prijfunogsleistung Beleg
PTIO7570 (Rehabilitation und Smart-Home-Technologie, (50%) 10
Teil 3)
alternative Prifungsleistung
PTIO7590 [Interdisziplindres Projekt im Master Projektarbeit (100%) 8% 8
Prifungsvorleistung - Testat
Strategisches Informationsmanagement im - . . o
PTIO7750 . mundliche Prifungsleistung (30 6% 6
Gesundheitswesen . o
min, 100%)
Wahlpflichtmodule aus "Katalog 2 der Wahlpflichtmodule"
Sommersemester 1
Modulnumme Modul Art Gewichtung in ECTS
r Gesamtnote
Prifungsvorleistung - Beleg
GPW08030 Medizin und Gesellschaft schriftliche Prufungsleistung (120 {12% 12
min, 100%)
Prifungsvorleistung -
Praktikumstestat
Rehabilitation und Smart-Home-Technologie
PTIO7570 (Rehabilitation und Smart-Home- . . . 10
Technologie, Teil 1 + 2) schriftliche Prufungslelstung (90
min, 50%)
Wahlpflichtmodule aus "Katalog 1 der Wahlpflichtmodule"
Wahlpflichtmodule aus "Katalog 2 der Wahlpflichtmodule"
Mastersemester
Modulnummer|Modul Art Gewichtung in Gesamtnote ECTS
Masterarbeit (66.666666666667%)
- 1 0,
PTI07680 Master-Projekt| y lioquium (60 min, 33.333333333333%)  |10% 30
Katalog 1 der Wahlpflichtmodule
Modulnummer|Modul Art (S TE ] (L ECTS
Gesamtnote
Prifungsvorleistung -
Praktikumstestat
PTI07640 Taktisches Informationsmanagement fur 6% 6

MGT

schriftliche Prufungsleistung (90 min,

100%)
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PTI07700

Epidemiologie und Biometrie

mundliche Prifungsleistung (30 min,

100%) 6%

WIW09480

Marktorientierte Unternehmensfihrung

schriftliche Prifungsleistung (90 min,
50%)

0,
alternative Prufungsleistung 6%

Belegarbeit und Projekt (50%)

Katalog 2 der Wahlpflichtmodule

Modulnummer

Modul

Art

Gewichtung in
Gesamtnote

ECTS

GPW08090

Gesundheitspolitik und -6konomie

alternative Prifungsleistung
Belegarbeit(en) (100%)

6%

GPWO08150

Empirische Studien & Komplexe
Analysestrategien fur
gesundheitswissenschaftliche Daten

alternative Prufungsleistung
Belegarbeit(en) (100%)

6%

PTI05040

Nanostrukturierte Funktionsmaterialien

schriftliche Prifungsleistung (90 min,
70%)

alternative Prifungsleistung Vortrag
(15 min, 30%)

6%

PTI05060

Nanotechnologie in der Industrie

schriftliche Prufungsleistung (90 min,
33.333333333333%)

alternative Prifungsleistung
Projektarbeit und Prasentation
(33.333333333333%)

alternative Prifungsleistung
Praktikumsbeleg (33.333333333333%)

6%

PTI05510

Nanostrukturen und Oberflachen

mundliche Prufungsleistung (30 min,
70%)

alternative Prufungsleistung
Laborarbeit (30%)

6%

PTI05800

Biomaterialien und kunstliche Organe

schriftliche Prifungsleistung (90 min,
70%)

alternative Prifungsleistung
Belegarbeit und Vortrag (30%)

6%

PTI05810

Laser in der Medizin

schriftliche Prufungsleistung (90 min,
100%)

6%
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Prifungsvorleistung - Beleg mit Referat

PTI05820 Robotik und Navigation in der Chirurgie schriftliche Prufungsleistung (120 min, |6% 6
100%)

siehe jeweilige Modulbeschreibung
PTI0O7690 Freies Wahlpflichtmodul im Master (100%) 6% 6

alternative Prifungsleistung
Prasentation (20 min, 50%)

WIW09490 Management betrieblicher Sozialsysteme . . . 6% 5
alternative Prifungsleistung
Projektarbeit (50%)
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Erforderliche Credits 90
Studienmodus In Teilzeit studierbar
Studienmodell Keine Angabe
Ordnungen Anderungssatzung vom 28. August 2017
Glltig von: WS 2017
Priifungsordnung
Glltig von: WS 2017
Studienordnung
Gltig von: WS 2017
Anderung Modulnummern
Glltig von: SS 2020
215-2017 Medizin- und Gesundheitstechnologie PDF generiert am:21.10.2022
Modulux-Link: http://redaktion.modulux.fh-zwickau.de/modulux.php?stg=559 Prifsumme: 17031190

Seitel/4


http://redaktion.modulux.fh-zwickau.de/fileadmin/user_upload/S _2017_MGT.pdf
http://redaktion.modulux.fh-zwickau.de/fileadmin/user_upload/PO_MGT_2017_1507524469.pdf
http://redaktion.modulux.fh-zwickau.de/fileadmin/user_upload/SO_MGT_2017.pdf
http://redaktion.modulux.fh-zwickau.de/fileadmin/user_upload/20200116 Änderung Modulnummern.pdf
http://redaktion.modulux.fh-zwickau.de/modulux.php?stg=559

Prufungsplan

Wintersemester 1
Modulnummer|Modul Art (T [ ECTS
Gesamtnote
alternative Prufungsleistung
PTI07590 Interdisziplinares Projekt im Master Projektarbeit (100%) 8% 8
Prifungsvorleistung - Testat
Strategisches Informationsmanagement im R . , 0
PTIO7750 . mundliche Prifungsleistung (30 (6% 6
Gesundheitswesen .
min, 100%)
Sommersemester 1
Gewichtung in
Modulnummer (Modul Art Gesamtnote ECTS
Prifungsvorleistung - Beleg
GPW08030 Medizin und Gesellschaft |schriftliche Prifungsleistung (120 min, |12% 12
100%)
Wahlpflichtmodule aus "Katalog 1 der Wahlpflichtmodule"
Wintersemester 2
Modulnumm Modul Art Gewichtung in ECTS
er Gesamtnote
Rehabilitation und Smart-Home-Technologie alternative Pr[]funogsleistung
PTI07570 (Rehabilitation und Smart-Home-Technologie, Beleg (50%) 10
Teil 3)
Wahlpflichtmodule aus "Katalog 2 der Wahlpflichtmodule"
Sommersemester 2
Modulnumm Modul Art Gewichtung in ECTS
er Gesamtnote
Prifungsvorleistung -
Praktikumstestat
Rehabilitation und Smart-Home-Technologie
PTIO7570 (Rehabilitation und Smart-Home-Technologie, i . . 10
; schriftliche Prufungsleistung
Teil 1 + 2) . 2
(90 min, 50%)

Wabhlpflichtmodule aus "Katalog 2 der Wahlpflichtmodule"

|Wintersemester 3

|Wahlpflichtmodule aus "Masterprojekt"

[Sommersemester 3

|Wahlpflichtmodule aus "Masterprojekt"

[Katalog 1 der Wahlpflichtmodule
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Modulnummer|Modul Art T [ ECTS
Gesamtnote
Prufungsvorleistung -
Praktikumstestat
Taktisches Informationsmanagement fir o
PTI07640 MGT schriftliche Prifungsleistung (90 min, 6% 6
100%)
mundliche Prifungsleistung (30 min,
PTIO7700 Epidemiologie und Biometrie 100%) 6% 6
schriftliche Prufungsleistung (90 min,
50%)
WIW09480 Marktorientierte Unternehmensfiihrung . . . 6% 6
alternative Prifungsleistung
Belegarbeit und Projekt (50%)

Katalog 2 der Wahlpflichtmodule

Modulnummer|Modul Art LG TN [ ECTS
Gesamtnote
alternative Prifungsleistung
GPW08090 Gesundheitspolitik und -6konomie Belegarbeit(en) (100%) 6% 6
Empirische Studien & Komplexe alternative Prifungsleistung
H 0,
GPW08150 Analysestrategien fiir Belegarbeit(en) (100%) 6% 6
gesundheitswissenschaftliche Daten
schriftliche Prifungsleistung (90 min,
70%)
PTI05040 Nanostrukturierte Funktionsmaterialien . . . 6% 6
alternative Prufungsleistung Vortrag
(15 min, 30%)
schriftliche PrGfungsleistung (90 min,
33.333333333333%)
alternative Prifungsleistung
Projektarbeit und Prasentation
PTI05060 Nanotechnologie in der Industrie (33.333333333333%) 6% 6
alternative Prifungsleistung
Praktikumsbeleg (33.333333333333%)
mundliche Prifungsleistung (30 min,
70%)
PTIO5510 Nanostrukturen und Oberflachen . . . 6% 7
alternative Prufungsleistung
Laborarbeit (30%)
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schriftliche Prufungsleistung (90 min,
70%)

PTI05800 Biomaterialien und kiinstliche Organe . . . 6% 6
alternative Prifungsleistung

Belegarbeit und Vortrag (30%)

schriftliche Prifungsleistung (90 min,
PTI0O5810 Laser in der Medizin 100%) 6% 6

Prifungsvorleistung - Beleg mit Referat

PTI05820 Robotik und Navigation in der Chirurgie schriftliche Prifungsleistung (120 min, |6% 6
100%)

siehe jeweilige Modulbeschreibung
PTI07690 Freies Wahlpflichtmodul im Master (100%) 6% 6

alternative Prifungsleistung
Prasentation (20 min, 50%)

WIW09490 Management betrieblicher Sozialsysteme . . . 6% 5
alternative Prifungsleistung
Projektarbeit (50%)
Masterprojekt
Modulnummer|Modul Art Gewichtung in Gesamtnote ECTS
Masterarbeit (66.666666666667%)
- i [")

PTI07680 Master-Projektl -y o1oquium (60 min, 33.333333333333%) | 0% 30
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